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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Linus Förster, Inge Aures, Hans-Ulrich 
Pfaffmann, Diana Stachowitz, Doris Rauscher, Ruth Waldmann, 
Angelika Weikert, Annette Karl, Natascha Kohnen, Andreas Lotte, 
Bernhard Roos, Susann Biedefeld, Georg Rosenthal, Isabell 
Zacharias SPD 

Statistische Erfassung von wohnungssuchenden jungen Men-
schen  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Zahlen zu wohnungssuchen-
den jungen Menschen statistisch zu erfassen. Die Statistik soll Ju-
gendliche erfassen, die (ausbildungsbedingt oder aus sonstigen so-
zialen Gründen) auf sich alleine gestellt sind und eine Wohnung su-
chen. Die Statistik soll auch Aufschluss darüber geben, wie viele jun-
ge Menschen an ihrem bisherigen Wohnort geblieben sind, und wie 
viele wegen Ausbildung, Beruf, Studium oder aus anderen Gründen 
einen Wohnortwechsel vorgenommen haben. Die statistische Erfas-
sung soll die Grundlage für eine entsprechende (bedarfsgerechte) 
Berücksichtigung bei der Vergabe geförderter Wohnungen bilden. 

 

 

Begründung: 

Bei der Vergabe von geförderten Wohnungen wird nur das Alter älte-
rer Menschen berücksichtigt und somit auch statistisch erfasst. Zahlen 
zu wohnungssuchenden jungen Menschen werden hingegen statis-
tisch nicht erfasst. Jugendliche bedürfen aber einem besonderen 
Schutz, wenn sie auf sich alleine gestellt sind (z.B. aufgrund von 
Flucht und Migration oder instabiler Familienverhältnisse). Sie haben 
oft nicht die finanziellen Mittel, um sich gegen andere Bewerber auf 
dem Wohnungsmarkt durchzusetzen. 

Ein stabiles Zuhause wirkt sich positiv auf Ausbildung und Studium 
aus. Darüber hinaus kann es sich förderlich auf die Integration auswir-
ken. Beides ist der Grundstein für ein selbstwirksames, gelingendes 
Leben in Deutschland. 

Der Wohnungsmarkt hat sich in den letzten Jahren stark gewandelt. 
Gerade in Ballungsräumen ist der Wohnraum knapp geworden, was 
sich durch die angestiegenen Mieten bemerkbar gemacht hat. Der An-
stieg der Zuwanderungszahlen insbesondere seit vergangenem Jahr 
hat die Situation zusätzlich verschärft, worauf die Politik zum Teil mit 
Initiativen für den geförderten Mietwohnraum reagiert hat. Welche 
Konsequenzen diese Veränderungen für junge Menschen nach sich 
ziehen, lässt sich allerdings nicht sagen. Eine statistische Erfassung 
ist somit unerlässlich, um den veränderten Bedarf zu ermitteln und 
ihm gegebenenfalls angemessen begegnen zu können. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Dr. Linus Förster, Inge Aures, 
Hans-Ulrich Pfaffmann u.a. SPD 
Drs. 17/14187 

Statistische Erfassung von wohnungssuchenden jungen Men-
schen  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Andreas Lotte 
Mitberichterstatter: Dr. Otmar Bernhard 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 58. Sit-
zung am 26. Januar 2017 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Inge Aures, Hans-Ulrich Pfaffmann, 
Diana Stachowitz, Doris Rauscher, Ruth Waldmann, Angelika 
Weikert, Annette Karl, Natascha Kohnen, Andreas Lotte, Bern-
hard Roos, Susann Biedefeld, Georg Rosenthal, Isabell Zacharias 
SPD 

Drs. 17/14187, 17/15429 

Statistische Erfassung von wohnungssuchenden jungen Men-
schen  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe nun Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich darauf hinweisen, dass der Aus­

schuss für Bundes­ und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen in sei­

ner gestrigen Sitzung die unter Nummer 1 bis 3 aufgeführten Subsidiaritätsangelegen­

heiten betreffend die Verhältnismäßigkeitsprüfung vor Erlass neuer 

Berufsreglementierungen sowie die Gründung einer Agentur der Europäischen Union 

für die Zusammenarbeit der Energieregulierungsbehörden und betreffend die Durch­

setzung der Richtlinie über Dienstleistungen im Binnenmarkt und der Änderung der 

Richtlinie über die Verwaltungszusammenarbeit mit Hilfe des Binnenmarkt­Informati­

onssystems beraten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundes­

rat auf Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und diese weiter dazu aufzufordern, dass 

diese Bedenken Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Es sind dies die 

Drucksachen 17/15503 bis einschließlich 17/15505. Das Abstimmungsverhalten der 

Fraktionen können Sie der aufgelegten Liste entnehmen.

Wir kommen jetzt zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundla­

gen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende 

Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich jetzt um sein Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Danke schön. 

Gegenstimmen? – Keine Gegenstimmen. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthal­

tungen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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